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Neueste Nachrichten.
Der Reichstag  har gestern das Rcichsmietengefetz  mit

einem Zusatz angenommen , wonach das Gesetz am 1. Juli 19Ä,
außer Kraft tritt . Der deutschnationalr Antrag auf Aushebung vcs
ReichsschatpninisteriumS wurde abgelehnt.

«

Die italienischen Faszistcn haben in Fiume  neue Gewalttaten be¬
gangen , deren Folge » heute noch nicht zu übersehen sind.

»

l.ö e von französischer und englischer Seite zugleich gemeldet wird,
soll die Konferenz von Genna nun doch vertagt werden , und zwar
bis Ende Mai oder noch länger.

Am Genua.
Fristlose Vertagung der Konferenz?

Basel , 3. März . Der . Petit Puristen " bestätigt die Nachricht der
»Weftminster Gazette ' , daß die Konferenz von Genua ans religiösen
und anderen Gründen auf den 25. April verschoben werden soll. Es

sei sogar möglich, daß wegen der zwischen dem 20 April und 4. Mai
in London stattfindenden Budget -Beratung eine Vertagung der Kon-

serrnz bis in die zweite Maiwoche erfolgen würde . Die am 3 März
ftattfindende Konferenz der alliierten Finanzminister und Sachver¬
ständigen , welche über die Verteilung der deutschen Reparationen be¬
raten soll, wird sich auch mit der Konferenz von Genua beschäftigen

Nachlassen der innerpolitischen Krisis in Eng and.
London , 3. März . Wie „Daily Chroniclc " meldet , läßt die inner-

politische Spannung nach. Alle liberalen Mitglieder deS Kabinetts
versicherten Lloyd George , daß sie mit ihm zurücktreten würden , falls
er sich zum Rücktritt entschließen sollte,

Rußland protestiert gegen die Verschiebung
der Kon erenz.

Moskau , 3 . März . Tschitsckerin hat an den italienischen
Minister des Aeußeren eine Depesche gerichtet , in der er
seinem Erstaunen über die fristlose Vertagung der Konfe¬
renz von Genua Ausdruck verleiht , den hiesür angeführten
Grund , die italienische Ministerkrise , als ungenügend er¬
achtet und auf die Schwierigkeiten verweist , die die Zn-
sammen - erufung der Delegierten aus oft entfcrtesten Or¬
ten Rußlands verursacht . Er schlägt vor , die Konferenz
endgültig zum 23 . März einzuberufen und fordert eine
Verständigung drei Wochen vorher . Eine Abschrift die¬

ser Depesche liest Tschitscherin dem britischen Minister des
Aeußern überreichen.

Die kleine Entente ebenfalls „einig ".
Prag , 3 März . „Czas " erklärt , er könne auf Grund von genauen

Informationen auf das bestimmteste feststellen, daß die in den letzten»

Tagen aufgetanchten Gerüchte über Meinungsverschiedenheiten im
Schoße der Kleinen Entente jeder Grundlage entbehren . — Das
Blott fährt fort : Die Staaten der Kleinen Entente sind sowohl in

der Frage der Anknüpfung von Beziehungen zu Rußland alz auch in
der Frage der Genueser Konferenz wie der Vorbereitungen zu dieser
Konferenz vollkommen einheitlicher Anschauung . Tic Beratungen in

Bukarest ebenso wie jene in Prcßbnrg beweisen , daß die freundschaft¬
lichen Beziehungen der Tschccho-Slowakci zu Rumänien und Jugo¬
slawien und somit die Einheitlichkeit der Kleinen Entente sich ver¬
tieft.

Restlose Unterstützung der französischen Politik
durch die kleine Entente.

Bukarest , 3. März . Die tschecho.slowakiiche Regierung hat ihre
Zustimmung zu dein auf der rumänisch -serbischen Konferenz in Bu¬
karest gefaßten Beschlüssen erklärt , wonach jede Erörterung oder Ab
ünderung der Friedcnsverträge auf der Genueser Konferenz ausgc-
schlosscn se in soll.

Zur mrsrva'rUgen Lage.
Nene Kümpfe in Fiume.

Laibach , 4 März . „Jutta " meldet aus Fiume von gestern : Heute
früh um 6 Uhr begannen von neuem Straßenkämpfe zwischen den

Nationalisten und den Rcgicrungstruppen . Im Laufe der Nacht sind
ans Triest , Pola und den übrigen istrischcn Städten etwa 1000 Fas-
zisten mit mehreren Panzerautos und größeren Mengen Munition in
Fiume eingetrofsen . Die in der Stadt anwesenden italienischen Ca-
rabicnieri traten auf die Seite der Faszistcn . In den ersten Morgen¬
stunden stürmten die Faszistcn das Polizeigebäude , die Post und die
Finanzdirektton und begannen das Regierungsgebäude zu belagern.
Wie behauptet wird , ist im Laufe des Vormittags ein italienisches
Torpedoboot nach Fiume gekommen, das sich den Faszistcn ange¬
schloffen hat . Die Zahl der Opfer ist noch nicht festgestellt, dürfte je¬

doch ziemlich hoch sein. Ls wird versichert, daß die Faszisten im Ein¬

vernehmen ntit d'Annunzio handeln . — Der Slrctt um Fiume wird
nicht enden., bis die «me oder andere Pattei militärisch  unter¬
lege» «st, denn die Südslawen werden die italienischen Ansprüche
nie gstten lasten.

Budapest , 3 März . Aus Agram wird dem Ung . Korr -Büro ge¬
meldet , daß der Gouverneur von Fiume , Zanella , sich nach einem
sechsstündigen Kampfe heute mittag ergeben mußte und sich in de»
Gefangenschaft der Faszistcn befindet.

W .e der französische Militarismus
„vegründet " wird.

Paris , 3 . März . ( Verspätet eingetrofsen .) In der ge¬
strigen Kaminersitzung wurde die Aussprache über dre Mi-
Utärresorm fortgesetzt . Der Generalberichlerstatter Adg.
Fabry  erläuterte im weitern Verlaus seines Berichts,
den er in der vorigen Sitzung abbrechen mutzte , weshalb
der Heeresausschutz sich für die ISmonatige Dienstzeit
ausgesprochen habe . Der Ausschuß habe die Bestimmun¬
gen detresjend die Kapitulanten , die Eingeborenen und die
Zivilangestellten beseitigt , an die im Regierungsentwurf
die Durchjührung der Reform gebunden war . Der Aus¬
schuß wolle aber noch weiter gehen und habe im Gesetz
selbst den Uebergangscharakter zum Ausdruck gebracht , den
er ihm zu geben beabsichtige . Bor dem Kriege , fuhr der
Generalberichterstatter fort , habe Deutschland Frankreich
im Wettrüsten mit sich gerissen . Heute habe sich alles ge¬
wendet . Heute wolle Frankreich Deutschland hindern zu
rüsten und auf diesen ! Wege würde es selbst zur Einschrän¬
kung der Rüstungen gelangen . (An dieser Stelle unter¬
brach ein Abgeordneter der Linken den Redner : Heute ist
es Frankreich , das Deutschland im Wettrüsten mit sich
reißt . — Die Rechte erhebt dagegen lebhaften Einspruch .)
Wenn Frankreich , fuhr Fabry fort , die Mittel aus der
Hand gebe , die deutschen Rüstungen nicderzuhalten , die
ihm der Friedensvertrag biete , so würde es auch den Frie¬
den in Gefahr bringen . Der Berichterstatter umschrieb
dann des näheren den Charakter der Deckungsarmee , die
die Kommission vorschlägt . Die Regierung habe erklärt,
daß man Deutschland gegenüber 32 Divisionen mit den
entsprechenden Reserven brauche , denn Deutschland könne
durch Verdreifachung der Reichswehr 21 Divisionen mobil
machen und verfüge über l50 000 Mann Etammtruppen
in der Schutzpolizei . Der Efsektivbestand bei 18monatiger
Dienstzeit gebe die Möglichkeit , 32 Divisionen zusammen-
zustellen , vorausgesetzt , daß man Lbe.r 100 060 Kapitulan¬
ten verftiae . Auf Grund des Budgets gebe es deren zur
Zeit 70 000 . Der Berichterstatter verolich dann den Ef¬
fektivbestand bei 18monatiaer Dienstzeit mit dem bei ein¬
jähriger Dienstzeit . Bei 70 000 Kapitulanten und 250 000
Mann Kolonialtrupven , die im Entwurf vorgesehen seien,

.komme man im ersten Fall auf eine Gesamtstärke von
600 000 Mann , in letzterem Falle unter gleichen Voraus¬
setzungen auf 536 000 Mann . — Im weiteren Verlauf der
Aussprache erklärte Abg . Denazet , nach seiner Ansicht
könne der Gefahr , die Deutschland darstelle , nicht durch
eine kleine Maßnahme begegnet werden , sondern nur
durch eine großzügige Organisation des ganzen Volkes.
Was das Rekrutierungsgesctz dagegen vorschlage , habe den
arotzen Fehler , daß es die individuelle Ausbildung er¬
schwere und nicht gute Reserven liefere , keine guten Cad-
res ergebe und daß es schließlich noch eine ungenügende
Effektivstärke erziele . — Wenn der Generalberichterstatter
bestauntet , vor dem Kriege habe Deutschland Frankreich
im Wettrüsten mitgerissen , so ist das eine unverschämte
Lüge , denn bekanntlich bat das beinahe doppelt so große
Deutschland niemals mehr Truppen als Frankreich ge¬
halten.

Anerkennung Albaniens durch die Schweiz.
Bern , 3 . März . Der Bundesrat hat beschlossen , Alba¬

nien dejure anzuerkennen.
*

Ein englisch-spanisches Handelsabkommen.
Madrid , 3 . März . Spanien und England verhandeln

augenblicklich über den Abschluß eines Handelsabkommens.

Der neue ägyptische Ministerpräsident.
Kairo . 3. März . Serwat Pascha hat das neue Ministe¬

rium gebildet . Er ist zugleich Außenminister.

Deutschland.
Reichstag.

Annahme des Reichsmietengesetzes in 3. Lesung.

Berlin , 3. März . In der heutigen Sitzung des Reichstags wurde
seitens der Regierung bei Beantwortung von Anstagen u . a. erklärt,
daß Maßnahmen zur Linderung der durch die Brotpreiserhöhung
verursachten Not der Lohn -, Gehalts - und Rentenempfänger , sowie

erwerbsunfähigen Kleinrentner im Gange seien und daß bezüglich
der Auszahlung der zu Weihnachten , bewilligten 100 Millionen für
notleidende Kleinrentner die Länder zuständig leien . — Bei der nun
folgenden dritten Lesung des Reichsmietcngesetzes wurden im all¬
gemeinen die Bestimmungen 2. Lesung angenommen . Bei dem aus¬

schlaggebenden Paragraph 10 ^über die Festsetzung der Hundertsätze
und die Anhörung der Organisationen erfolgte die Annahme im

Hammelsprung mit 183 gegen 152 Stimmen , wobei die Rechte ge¬
schloffen dagegen die Linke dafür . Zentrum und Demokraten geteilt
stimmten . Auf Antrag des Zentrums wurde ein Zusatz angenom¬
men, wonach das Gesetz am 1. Juli 1926 außer Kraft tritt . Nachdem
vor der Gesamtabstimmung die einzelnen Parteien noch Erklärungen
abgegeben hatten , wurde das Gesetz in namentlicher Abstimmung mit
M2 gegen 158 Stimmen angenommen . Angenommen wurde iodann
in nochmaliger Abstimmung das Gesetz über vorübergehende Rechts-
pfteyemaßnahmen im Hinblick aus daS Saargebiet . Die kommu¬

nistische Entschließung auf Rückgängigmachung der Auslieferung der
Mörder deS spanischen Ministerpräsidenten Dato wurde abgclehnt
und darauf die Beratung des Etats deS ReichSschahministerimnS fort¬
gesetzt. Der Etat wurde schließlich mit den Entschließungen deS

AuSschickseS angenommen und der Antrag Hergt (D N .) auf Auf¬
hebung des Reichsschatzministeriums gegen die Stimmen der Deutsch-
nationalen abgclehnt . — Bei der 'nun folgenden Beratung des Etats
des Wiederaufbauministeriums bielt Abg . Ried müller (Soz .)
eine Aufhebung dieses Ministeriums für unzweckmäßig , ebenso Abg.
Dauch (D Dv ) , der verlangte , daß das Ministerium vollständig

^selbständig gemacht und vom ReichSfinanzministcrium losgelöst werde.
Abg Wienbeck (D .N ) wünschte recht bald wieder einen Minister
an der Spitze des WiederaufbauministeriumS llnd kritisierte die büro¬
kratische Geschäftsführung . — Morgen nachmittag 1 Uhr Wciter-
beraiung.

Die Unentgeltlichkeit des Unterrichts und der
Lernmittel unmöglich.

Berlin , 3 . Mürz . Der Bildungsausschuß des Reichstags
beschäftigte sich mit der Frage der Unentgeltlichkeit des
Unterrichts und der Lernmittel . Staatssekretär Schulz
teilte mit . daß das Reich nicht in der Lage sei , hierin Zu¬
schüsse zu leisten . Das Reichsministerium des Innern
könne daher keinen Druck in Bezug auf die Durchführung
des Artikels 145 der Neichsverfassung ausüben . — Ein
Antrag Löwenstein (USP .) , die Unentgeltlichkeit von Un¬
terricht und Lernmitteln in den Volksschulen nnd Fort-
bildnnosanstalten aemäß Artikel 145 der Reichsverfassung
gesetzlich durchzusühren , wurde abgelehnt . Daaegen wurde
einstimmig angenommen der von den Deutichnationoken,
der Deutschen Volkspartei , den Demokraten und dem Zen¬
trum gestellte Antrag , dem auch die Mehrbeitssozialisten
sich anschlossen , die Reichsregierung zu ersuchen , den Län¬
dern Beihilfen zu gewähren , damit für unbemittelte und
kinderreiche Familien die Lernmittel frei oder doch ver¬
billigt beschafft werden können.

Erhöhung der Grundgehälter der Beamten.
Berlin , 3 . März . Im Reichssinanzministerium fand ge¬

stern die in Aussicht genommene Besprechung mit den Fi-
nanzminister « der Länder statt . Es herrschte Ueberein-
stimmung darüber , daß die Grundgehälter der Beamten,
insbesondere , in den unteren Gruppen , eine angemessene
Erhöhung erfahren sollen . Entsprechend werden auch die
Bezüge der Angestellten und Arbeiter zu erhöhen sein.
Ueder Einzelheiten sind Beschlüsse noch nicht gefaßt.

Berlin , 3 März . Aus Anlaß der bevorstehenden Neuregelung der
Beamtengehälter , über die die Beratungen in der gestrigen Konfe¬
renz der Finanzminister der Länder begonnen haben , unterbreitete
der Reichsbund der höheren Beamten heute der Regierung eine Ein¬

gabe zur Bcsoldungsresorm , die sich an seine bekannten Januar-
oorschläge anlchnt . Der Reichsbund schlägt vor, Anfangs - und End¬
einkommen der Gruppe ll gegenüber - dem Rovemberstand um je 4000

Mark zu erhöhen und die Spannung zwischen der so neu festgesetzten
Gruppe ll und der auf dem Rovemberstand verbleibenden Gruppe lll
auf die dazwischen liegenden Besoldungsgruppen prozentual gleich¬
mäßig zu verteilen . Die jo crrechneten Gehälter sollen als der Ok¬
tober -Teuerung entsprechend angesehen und der inzwischen gesteiger¬
ten Teuerung durch Erhöhung des Teuerungszuschlags nach Maß¬

gabe der Reichsindexzifser angeglichcn werden . Entschieden wendet
sich der Reichsbund unter Hinweis auf die einmütige Stellungnahme
der höheren und mittleren Beamtenschaft gegen das System der festen
TeuerungSzuschliige und fordert nachdrücklich die Rückkehr zum pro¬
zentual gleichmäßigen Teuerungszuschlag für alle Besoldungsgrup¬
pen . Der Rcichsbund erneuert schließlich sein Verlangen nach Ein¬
führung der gleitenden Gehaltsskala und fordert Erhöhung der Ktn-
derzulagen und Steuerfreiheit derselben oder Auszahlung in einem
für alle Beamte » gleichmäßigen Reinbetrag



Die Drage der Zwangsanlekhe.
Berlin , 4. März . Im Anschluß an die gestrige Kabi¬

nettssitzung hat eine Besprechung des Reichskanzlers und
des Reichsfinanzministers Dr . Hermes mit den Führern
der Koalitionsparteien stattgefunden . Es wurde die Ber-
anlagung und Erhebung der Zwangsanleihe erörtert . Dr.
Hermes machte einen Vorschlag , der eine Art Selbstein¬
schätzung der Veranlagungspflichtigen vorsieht . Auf Grund
dieser Selbsteinschützunq soll eine Vorauszahlung auf die
Zrvanasanleihe erfolgen . Um für die Vorauszahlungen
einen Anreiz zu geben , sind für Einzahlungen , die bis zum
1. Juli 1922 erfolgen , Prämien vorgesehen . Die endgül¬
tigen Einschätzungen sollen auf Grund der Vermögens¬
steuerveranlagung und nach dem Vermöaensstand am 31.
Dezember 1922 festgestellt werden . Dabei sich ergebende
Niedrigere Selbsteinkchätzungen können berichtigt und be¬
straft werden . — Die Parteien haben diesen Vermitt-
tungsvorschlag zur Kenntnis genommen und werden ihn
ihren Fraktionen vorleaen.

Die sranzösiskke Gewaltherrschaft
im besetzten Gebiet.

Düsseldorf , 3. März . Nach dreistündiger Verhandlung
fällte heute abend das französische Kriegsgericht das Ur¬
teil gegen die einundzwanzig jungen Leute , die anae-
klagt waren , der Brigade Ehrhardt bezw . der Organisa¬
tion Consul anaehört zu haben . Die beiden Führer Vö¬
gelin und Kohlhaas wurden zu 3 bezw 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Von den übrigen Anaeklaoten erhiel¬
ten zebn 1 Jahr Gefängnis , sieben 8 Monate Gefängnis.
Die übrigen Anaeklaaten wurden freige !,«rochen.

Paris , 4. März . Die Interalliierte Rbeinland *ammis-
sion hat das „Darmstädter Tageblatt " für das defekte
Gebiet auf die Dauer von 3 Monaten verboten . Als
Grund wird angegeben eine systematifche Verlenmdnngs-
und Beleidiounaskamnagne gegen die alliierten Behörden
und das Besakunasheer.

Belohnung für die Festnahme der spanische«
Mörder.

Berlin , 4. März . Der ..Berliner Lokalanzeiaer " bringt
eine Meldung der „Frankfurter Zeitung " aus Madrid,
wonach der Senatscnisschuß 850 000 Mark für den deutschen
Polizisten beantraote , der die beiden Mörder des spani¬
schen Ministervräsidenten festoenommen hat-

Metallarbeiterstreik in Magdeburg.
Berlin , 4. März . Nach einer Meldung des „Vorwärts"

aus Magdeburg haben dort heute vormittag etwa 2LvOV
Metallarbeiter die Arbeit niedergelegt . Die Arbeiter for¬
dern eine Stundenzulage von 2.50 entgegen einem
Schiedsspruch, der nur eine Erhöhung von 75 Pfennig
vorsah._ '_ '

Aus Stadt und Land.
Latin , den-, . März 1922.

Vom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von « ravtjchultheiß Göhner

fand am Donnerstag nachmittag erne ösfentliche
Sitzung des Eemeinderats  statt . Als erster
Punkt stand auf der Tagesordnung die wiederholte
Beratung über die Durchsührung der Ka¬
pellenberg  st ratze.  Der Vorsitzende führte aus , daß
die auf Gruno des Beschlusses des Kollegiums mit den
Anliegern ge>ührten Verhandlungen zwecks Avlretung
des Areals zur Durchführung der unteren Stratzenlinie
ein negatives Ergebnis gehabt Hütten, da sich namentlich
die Erundjtücksdefltzerinnen Braun und Finth  ernst¬
lich geweigert hätten , das nötige Areal abzutreten , obwohl
ihnen vorteilhafte Ausgleichsvorschläge mit Erundstücks-
entschüdigungen gemacht worden seien. Man werde also
ganz von selbst zu dem Beschluß der Ausführung des
mittleren Projekts  gytangen . Der Mehrauiwand
von etwa 64 000 könne wohl erheblich vermindert wer¬
den, wenn die Straße etwas höher gelegt werde , wodurch
die Stützmauer niedriger gebaut werden könne. Die Stei¬
gung würde dann durchweg 7,05 Proz . betragen , und zwar
von der Schleife aus bis zur Höhe. Es sei dann der Ge¬
danke angeregt worden , auch mit den Vorarbeiten für den
2. Teil sofort zu beginnen . Ter Voranschlag sieht nur eine
Veromdung des Krankenhauszufahrtswegs und den beiden
Gebäuden Braun und Scherwitz vor . Uebrigens werde der
Voranschlag von 280 000—300 000 wohl überholt wer¬
den . da ab 23. Februar schon wieder ein neuer Lohnnrrif
im Baugewerbe Geltung habe . Eine etwa dreißigjährige
Tilgung werde vorgeschlagen . Nachdem aus der Mitte des
Kollegiums von verschiedener Seite dem Bedauern Aus¬
druck gegeben worden war , Latz durch die Haltung der An¬
lieger die Durchführung des untern Projekts unmö lich ge¬
macht worden sei. weil man bei Einleitung einer etwaigen
Zwangsenteignung in diesem Jahre nicht mehr zum Bauen
kommen würde , wurde dieAussührungderStratze
zwischen den bestehenden Häusern hindurch
beschlossen:  wegen den hohen Kosten kommt jedoch eine
Inangriffnahme des 2. Teils der Straße vorerst nicht in
Frage . — Ter Vorsitzende des Mieteinigungsamrs , Rechts¬
anwalt Rheinwald,  hat an den Gemeinderat ein
Schreiben rerichtet , in dem die Durchführung von pri¬
vaten Wohnungsschätzungen  angeregt wird , da
in - letzter Zeit sowohl Vermieter wie Mieter den Wunsch
nach Einschätzung der Wohnungen geäußert hätten , jedoch
ohne offizielle Anrufung des Mieteinigungsamts . Ver¬
treter der Vermieter hätten sich für diese privaten Schätzun¬
gen . für die ein Bedürfnis zweifellos vorhanden sei, zur
Verfügung gestellt , dagegen habe der Mieterverein sich
gegen eine solche private Schätzungsstelle ausgesprochen.
Die im Mieteinigunasamt tätigen Schätzer könnten die
Sache nicht übernehmen , weil bei etwaigen dadurch ent¬
stehenden Meinungsverschiedenheiten sie dann doch nicht
auch bei der Entscheidung des Mieteiniaungsamts Mit¬
wirken könnten , und außerdem würde diese Einrichtung
wahrscheinlich nur benützt werden , um bald eine durch¬
greifende Schätzung in der ganzen Stadt durchzuführen.
Der Vorsitzende erklärte , er sehe nicht ein , warum solche
Schätzunaen nicht gemacht werden sollten , da es im Inter¬
ests beider Parteien sei, wenn eine private Einigung zu¬
stande komme. Wenn auch formelle Schwierigkeiten be-

Amtliche Bekanntmachung.
Oberamtliche Bekanntmachung.

An der landwirtschaftlichen Winterschule in Calw findet die
Schlußprüfung am Samstag , den 25 . März 1922 . vorm . 9 Uhr , statt.

Zur Teilnahme an der Prüfung sind die Freunde der Schule,
insbesondere die Vorstände und Mitglieder der landwirtschaftlichen
Vereinigungen , sowie die Eltern und Angehörigen der Schüler ein-
geladen.

Calw , den 2 . MSr , 1922 . Oberamt : GöS.

Bekanntmachung.
Der Viehmarkt in Sindelfingen am 8 . März und Weil i . Sch

am 9 . März ist unter einschränkenden Bestimmungen vom Oberamt
Böblingen gestattet worden.

Von den Bedingungen kan» auf dem Oberamt Kenntnis genom¬
men werden.

Calw , den Z. März 1922 . Oberamt : Bögel»  Amtmann.

züglich der Uebernahme eines solchen Amtes durch die
Beisitzer des Mieteinigungsamtes bestehen, so habe die
Stadt doch kein Interests daran , daß nur bei Streitfällen
Schätzungen vorgenommen werden . ER . Störr  meint
dagegen , wenn eine weitere Schätzungskommission ein¬
geführt würde , so werde das Mieteiniaungsamt erst recht
in Anspruch genommen werden , weil dann die Mieten
wieder in die Höhe steigen würden . Da das in Bälde
zu erwartende Wohnunosmietengesetz doch Bestimmungen
auch über die Höhe der Miete bringen wird , so schlug der
Vorsitzende vor , die Angelegenheit bis zum Inkrafttreten
des Gesetzes zu vertagen , womit sich das Kollegium ein¬
verstanden erklärte . — Die stetig zunehmende Teuerung
aus allen Wirtschaftsgebieten macht automatisch auch eine
dauernde Steigerung der Preise für Gas
und Elektrizität  notwendig . Der Kohlenpreis steigt
von 14 Tagen zu 14 Tagen . Im Frieden hat eine Tonne
Kohlen ab Zeche 18 -A gekostet, heute kostet sie frei Werk
800 also das 44fache. Der Gaspreis steht oegenwärtig
auf dem 20fachen des Friedenspreises . In Aussicht ge¬
nommen ist eine Erhöhun -- in Ealw um 1.20 auf 3.50 -A.
in Hinan auf 3.80 Der Vorsitzende bemerkte , daß in
Bälde mit einer Erhöhung auf 5 ->« zu rechnen sei. Der
Kokspreis  erfordert folgende Neuregelung : Zerklei¬
nerter Koks 59 -K, unzerkleinerter 49 Bohnenkoks 45
Mark , Abiallkoks '35 Eine endgültige Beschlußfassung
wurde bis zur nächsten Sitzung aufgeschoben, die Preise
sollen jedoch ab 1. März Eeltuna haben . Der Strom¬
preis  aus dem städtischen Elektrizitätswerk soll ab 1-
März den Preisen des Teinacber Werks anoengstt werden.
Er soll also für Licht von 3.40 auf 4 -N . für Kraft von
2.80 ^ auf 3.40 erböht werden . Der Vorsitzende be¬
merkte. daß es jetzt notwendig sei, daß in Zukunft R '"ck-
laaen gemackit werden , um Reparaturen und nötioe An¬
schaffungen bemblen zu können . Nack dem vorlänfioen
Recknungsablckluß für das laufende Gesckästsfglfr . also
b's ^ a-niar . bok" man im Gi^ trszitätsm -rk einen Ileber-
sckuß von nur 1130 „fl zu verzeichnen . — Infolge eines noch
oün ^ioen An ebots sind zur Pflasterung der Lederstraße
25 Waggon Gr " nftsteine gekauft wurden zum Preise von
135 000 -K. -15 000 ,-fl stehen u ^ck gs? Reservefonds ' zur
Beringung . Der H'nrne-s von C>R . Knecht üher den
kchseckt-n Z'-ftor-d der B --bnbofstratte wurde von Stadt-
hgum ->ist"r krerholzheimer  doGn hcantm -"'tet . daß
gemngchft eine Bemglzung mit gleichzeitigem Abzug der
Straße varaonammen werde.

Wiederum Oberfchlesierkinder in Calw.
bm Anfangs ds Js kam von der Zentralleitung der Vereinig¬

ten Verbände heimatlreuer Oberfchlester in Breslau an die Landes¬
stelle Württemberg die dringende Bitte , etwa 400 Oberschlesier -Flücht-
lingskinder in Württemberg unterzubringen . In einem die schlimm«
Lage der Kinder und Eltern schildernden Schreiben wandte sich die
Geschäftsführung der V V H O -Stuttgart an eine allerdings im Ver¬
hältnis zum erstenmal weit geringere Zahl von Pfarrämtern , mit
üem Ergebnis inst weit über 450 Pflegeeltern sich umgehend mel-
vcten . ein glänzender Beweis schwäbischer Opfcrwilligkeit . Am
2 März mittags kam der erste Transport in Stuttgart an und zwar
waren es lauter Kinder , die mit ihren schwer geprüften Eltern z. T
von Haus und Hof vertrieben aus jenen an Polen ausgelieferten
Gebieten jetzt in verschiedenen Heimkehrlagern untergebracht sind
(Guben , Schweidnitz . Lambsdorff Dce Kinder sollen für einige
Wochen aus den engen Lagerverbältnissen heraus , um in gesunder
Luft und in guter deutscher Umgebung eine Erholung und Stärkung
zu finden . Den freundlichen Bemühungen von Herrn Pfarrer Klöß-
Engelsbrand,  OA . Neuenbürg , war es gelungen . 10 opfer¬
freudige Pflegeeltern in seinem Kirchspiel zu finven . Doch kamen
nach der ersten Meldung nur 6 Kinder in Frage , da eben nicht soviel
im ganzen nach Württemberg gekommen waren, , wie angesagt . Als
die Kinder jedach in Stuttgart in Empfang genommen wurden zur
Fahrt nach Calw , waren es 7 geworden Für 6 war hier inzwischen
bei hilssb reitcn Gastgebern Nachtlogis und Verpflegung geschaffen,
doch auch der 7 .. ein Büblein von 6 Jahren , fand gleich am Bahnhof
noch seinen Herrn . Am Freitag nachmittag zum ZH3 Uhr -Zuge
waren , niit verschiedenen Geschenken versehen , alle Kinder pünktlich,
z. T mit ihren Gastgebern , zur Stelle und wurden von Herrn Pfar¬
rer Klöß in Empfang genommen . Mit guten Wünschen und Er¬
mahnungen nahm man Abschied von der diesmals kleinen Garde,
die sich nun in treusorgender Hut bei ihren Pflegecltern in Grim¬
bach und Engelsbrand erholen möge an Leib und Seele , damit sie
nach Wochen zu den Eltern zurückkehre und durch ihr gesundes Aus¬
sehen und fröhliches Wesen ein 'n augenscheinlichen Beweis schwä¬
bischer Hilfsbereitschaft biete . Den lieben Calwer Gastgebern aber
sei im Namen der Vereinigten Verbände heimatlreuer Oberschlesirr,
Landesstclle Württemberg , herzlichster Dank gesagt!

„Alpine Schifahrten im Allgäu und Arlberggebiet ".
Man schreibt uns : Biele erinnern sich wohl mit mir

der schönen Abende , wo der Schwarzwaidverein uns in
Vortrag und Lichtbild hinein in unsere herrliche Berg¬
welt führte . „Lang , lang ist's her" heißt es aber . Dop¬
pelt ist es deshalb zu begrüßen , daß ein Mitglied des hie¬

sigen Schneeschuhvereins uns solchen Genuß schenken will.
Der Vortragende kennt und liebt die Berge wie wohl sel¬
ten einer und ist als gebürtiger Oberstdorfer von Jugend
auf mit ihnen vertraut . An der Hand vieler prächtiger
Lichtbilder vom Allgäu und Arlberggebiet wird er uns
sicher viel des Schönen und Interessanten zeigen und er¬
zählen . Mögen seine Schilderungen uns für eine Weile
die üble Zeit vergehen lasten und in der Jugend neue
Lust zum Wandern , Bergsteigen und Schiläufen wecken.
Unser schöner Schwarzwald bietet dazu ja auch reichlich
Gelegenheit , und neue Kraft und frischen Mut bringt jede
Wander - und Schifahrt ! Besonders betonen möchten wir,
daß der Vortragende nicht nur dem Schifahrer und Alvi-
niften , sondern auch jedem Naturfreund genußreiche Stun¬
den bereiten wird . (Näheres stehe Anzeige .)

Tödlicher Nnglücksfall.
Gestern vormittag 10 Uhr verunglückte beim Tannenfällen im

Althengstetter Wald der verheiratete 62 Jahre alte Gipsermeister
Johann Valentin Frohnmeyer von Asthengstelt  der¬
art . daß er auf dem Wege ins Calwer Krankenhaus verschied . Der
fleißige , brave Mann wollte ungeachtet der WarnungSrufe der Holz-
Kauer seine Säge vorher in Sicherheit bringen , wurde aber in diesem
Augenblick von der Tanne getroffen . Ein Verschulde « trifft » ie-
mand.

Aenderung des Landessteuerpefetzes.
Von zuständiger Seite wird witaeteilt : Das Staaks-

ministerium hat dieser Taoe den Entwurf eines Gesetzes
zur Aenderuna des Ansfübrungsgesetzes zum Landessteuer-
oesetz und eines 14. Nachtrags zum Staatshaushaltsgesetz
für 1921 festaestellt . Der Gesetzentwurf wiederholt ange¬
sichts des stark gestiegenen Stnatsbedarfs den früheren
Pgrsckla " der Negierung , den Steuersgt , für die Krund-
und Gebäud - fteuer auf 5 Prozent des Stenerkapitals , für
die Gewerbesteuer bei einem gekürzten Steuerkgpital bis
zu 1000 -A auf 2.1 Prz . von 1001 bis zu 5000 -K auf 2.5
Prz .. van 5001 bis zu 10 000 -A auf 3 5 Prz ., von mehr
als 10 000 -fl auf 5 Prozent des (gekürzten) Eteuerkavi-
tnls ie mit Wirkung vom 1. Avril 1921 an zu erhöben.
Er bringt weiterhin einige dringliche Aenderunoen des
Ausiührnngsgesekes zum Londessteueroesetz, die sich auf
die Necknunosfahre 1920 , 1921 und 1922 oder aus die
lleberltzitung der Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer
in dos neue aus 1. Januar 1922 in Kraft zu fettende Ge¬
setz beziehen . deflon Entwurf demnächst dem Landtag vor-
oelegt werden soll.
Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.

Im Südwesten ist Hochdruck aufgezogen , der aber keine Dauer
verspricht . Am Sonntag und Montag ist deshalb noch meist bedeck¬
tes , in der Hauptsache naßkaltes Wetter zu ermatten.

Die Lohnbewegung in der Metallindustrie.
(SLB ) Stuttgart , 3. März . Das Ergebnis über die

Abstimmung in der Metallindustrie Württemberas betref¬
fend den Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses s48
Stundenwoche ) , liegt noch nicht vor . Dagegen liegen Teiler¬
gebnisse aus Heilbronn -Neckarsulm und aus dem Oberland
(Ravensburg . Weingarten . Biberach ) vor , die eine Ableh¬
nung des Schiedsspruchs bedeuten . Namentlich im Unter¬
land . aber auch in Friedrichshafen wurde die Dreiviertel¬
mehrheit . die für Ablehnung notwendig ist, erreicht.

Landtag.
Die Frage des Wohnungsbaus

und der Wohnungsmieten.
(SCB ) Stuttgart , 3 . März . Die Große Anfrage Spaich (U.

S .P .) , nicht Braig (Ztr ) , wie gestern infolge Hörfehlers gemeldet,
über die Preissteigerung der Lebensmittel wird erst nächste Woche
beantwortet . Der Landtag beschäftigte sich darum heute mit der FSr-
dcrung des Wohnungsbaus und hotte nach einer Regierungserklä¬
rung die Reden des D .D P . Flad , der das Mißverhältnis zwischen
Ausgaben und Einnahmen des Hausbesitzers hervorhob und eine an¬

gemessene Steigerung der Mietspreise befürwortete , auch für die An¬
nahme der Anträge des Finanzausschusses eintrat ; ferner die deS
Unabhängigen Kinkel , der die Aufrechterhaltung der Zwangswitt-
schast und den Schutz der Mieter forderte ; dann vertrat Wider oen
Standpunkt der Bürgerpattei . Die Zwangswirtschaft sei schuld da¬
ran , daß wir aus dem Elend nicht herauskommen . Es war ein
Fehler , die Mieten nicht rechtzeitig der Entwickelung der Geldverhält¬
nisse anzupassen . In Stuttgart ist ein Sechstel aller Häuser , die im
letzten Vierteljahr umgesetzt wurden , in die Hände von Ausländern
geraten . Ein Mietshaus zu bauen , sei heute nicht möglich , da es nur
1 Prozent Rente bringe . Ter Satz von 50 Proz . bei der WohmingS-
abgabe reiche nicht aus . Die von der Regierung geforderten 300
Millionen werden mindestens zu 500 werden . Das Wohnungsabgabe¬
gesetz bedeute eine ungeheuere Vorbelastung des Handwerks Das
System d-r Wohnungsbeihilsen sei auf dem Wege des Bankcroits.
Eine Besserung sei vor allem nur zu ermöglichen durch die Beseiti¬
gung des Achtstundentages , durch die Ausweisung von lässigen AuS-
ländern , ernste Sparsamkeit im Staat . Verhinderung von Streiks und
Stockwerkaufbau . Redner forderte schließlich auf den, Wege des Ab-
baus der Zwangswirtschaft die Gründung einer großen Wohnungs¬
baugesellschaft der Hausbesitzer unter Garantie von 3 Proz Rente
durch den Staat . Die Anträge des Finanzauslchusses tehne seine
Partei im ersten Teil ab , weil sie prinzipiell gegen Baudarlehen sei,
dem zweiten Teil , der Erhöhung von Baudarlehcn für Neubauten,
die vor dem 15 . November in Angriff genommen wurden , stimme
die Partei zu . weil es sich um eine zwangsläufige Entwicklung
handle . Möhler (Z .) bezweifelte , ob bei freier Wirtichaft billiger
gebaut würde , auch ob es möglich sei , den Anspruch auf eine ange¬
messene Rente durchzuführen . Aber die Zwangswirtschaft bedeute
für die Hausbesitzer eine fast unerträgliche Last Auch das Reichs-
mietcngesetz habe noch keine endgültige Lösung gefunden . Immerhin
sei der Mieter noch schlimmer daran al ° der Hausbesitzer und be¬
dürfe deshalb eines gewissen Schutzes . Die WohnungSabgabe von
2,6 Proz . werde nicht ausreichen , um den Fehlbetrag von 500 bis
600 Millionen zu decken. Den reichen Leuten dürfe man nicht den



tzoiten Mieterschutz gewähren . Der Staat habe die Pflicht , für selne
Beamten Wohnungen zu bauen . Zu begrüßen wäre es, wenn die

Bauhandwerker freiwillig ihre Arbeitszeit verlängerten . Den Aus¬

schuß»,iträgen stimme das Zentrum zu. Samstag vorm . S Uhr Fort¬
setzung.

Die große Anfrage der Unabhängigen
wegen der Lebensunttetteurung.

(SCB ) Stuttgart , 3. März . Die Große Anfrage der
Abgg . Speich u. Gen . (USP .) lautet : Die Preise der
wichtigsten Lebensmittel sind in den letzten Wochen stark
in die Höhe geschnellt. Die Ffeischpreise haben seit Ende
letzten wahres eine Steigerung um mehr als 50 Prozent
erfahren Bei Mehl und Brot ist ebenfalls eine starke
Preissteigerung zu verzeichnen. Blättermeldungen zu¬
folge bezahlen Aufkäufer im wiirtlembergischen Oberland
für Eier 5 Mark pro Stück, für den Doppelzentner Getreide
neuer Ernte sollen in der letzten Zeit von einzelnen Auf¬
käufern geradezu Phantasiepreise geboten worden fein.
Diese ungeheuerlichen Preistreibereien gefährden die Er¬
nährung weiter Dolkskreise und drohen , sie in völlige Ver¬
elendung herabzudrücken. Ist dem Ernährungsminister
die Entwicklung auf dem Lebensmittelmarkt bekannt,
was gedenkt er zu tun . um ihr Einhalt zu gebieten?

Kleine Anfrage.
(SED ) Stuttgart , 3. März . Abg . Küchle (ZtrZ hat

folgende Anfrage im Landtag eingebracht : Sicherem Per-

nehmen nach verbreiten die Franzosen gegenwärtig in der
Pfalz in großen Mengen ein Flugblatt mit dem Schlag¬
wort „Heldentaten des preußischen Militarismus ". Es
handelt sich anscheinend zumeist um Kriegserlasse , die in
einem pazifistischen Organ „Menschheit" erschienen sein
sollen . Da glaubwürdig berichtet wird , ein Ludwigsbur¬
ger Verlag „Friede und Recht. GmbH." habe sich dazu her¬
gegeben , diese Sonderabdrücke für die Franzosen zu lie¬
fern . frage ich das Staatsministerium , ob es von dem
Vorgehen und dem würdelosen Verhalten eines würt-
tembergischen Verlags Kenntnis hat?

Die Geschä tslage des Landtags.
(STBs Stuttgart , 3. März . Der Landtag wird in kom¬

mender Woche die Große Anfrage Groß (Ztr .f üVer die
Teuerung und die der Unabhängigen über die Preisstei-
gcrunoen auf dem Lebensmittelmarkt behandeln , ferner
das Körperschastsbeamtenbesoldungsgesetz.

Geld-, VMr- mid Linidmrlschast.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar steh* he»le aus M der Schwerer Franken auf

49M
Gierpreis.

Nach den amtlichen Feststellungen der Württ .'"Landes-
preisstelle betrua zu Beginn der laufenden Woche in den

Endlichen Bezirke « der Erzeugerpreis für ein Ei 2.50'
bis 3 Mark.

Märkte.
(SCB .) Gerabronn , 3. März . Unter ungünstigen Witterungs-

Verhältnissen fand der Pferdemarkt  statt . Trotzdem wurde man¬

cher Handel abgeschlossen. Man konnte Zahlen hören bis zu 45 000

Mark für ein Pferd.

Spar-  unck ^ c> xsotir >. s8dststx
Amtliche körsenkurse vom 3. llläre 1Y2L (oline Oevakr)

5°l» lleictissnleibe . . .
4° » äto . . . .

8porpritmiengn !ejl,e.
4* « iViirtt . Ltsats .-OKI. .
3 >, »o <ito . . .
4" » ösci . Obi . von 18bl .
4»« klarer . OKI. 80 .—
4' > Ooslerr . Qolcirente . 130.00
4"i. Ungar . ctro.

4">>Vlürtt . Uz-g.-vanN .
3K, °,» . unverl . . . .
4«>, . Crecl.-Ver.unk .20 101.60
4»>, , Vsreiosdsnk . 1i 0 00
4" , brankt . tt ^p . kank . 160 30
4*, , . Lreclü -Vsr . 87 25
4" » sttiein .tlypkk . kcib. 23 85.00

diKtto

77 50
80 .00
80 .00
81 .00
65 60
78.00

69 .00

102 00
86.00

aittisn . " ,
Deutsche ksnk . 572 .00
Disconto -OeseUschott . . 483 .50
Dresdner kank . 378 .00
IVü.tt. Vereinsvsnk . . .3 ^500
Oungtians Oekr. . . . 699 50
Daimler . 6 600
Lsstiliger lÄasck. . , . 114000
kaci Ttnitin u. kocta-kadr. 7 -15.00
ttsp »^ . 554 .00
dloiacl. Otoxcl . 440 .--0
klarieret IVuI.e. 2gg 20
Cement tteiclelv . . . . 915 00
sttiöai.r kergcv. 1378 00

vov sen.
Deutsck -Oe -terreick . . 4 .53
kcliweir . 4920 00
ttoilnncl . 9515 00

Stadtgemeinde Calw.

" Bkmholz-
i VerLsüsa

j-r
»- ? am Dienstag , den 7 . März

1922 , nachmittags 2 Uhr . im Löwen " aus Swdtwcud
Tmiiiet , Wetzberg , Kuckukssthen , Wurjtbruuncn , Frauen-
wätdle , Aiädig:

32 Raummeter buch . Scheiter,
15 „ buch . Prügel,
57 ,. gem . Laubholz.

Auswärtige Dieter können an der -Versteigerung nicht
teilnehmen.

Für dritie Personen darf nur auf Grund schriftlichen
Ausirags gesteigert weroen.

Calw » den 3. März 1922.
S »>" ' nNeae : Frey.

Gemeinde Hirsau.

Bau - Arbeiten.
Zu eurem Wohnhaus für die Gemeinde Htrsau

sind nachiiehende Arbcnen zu vergeben:

Grad - , Beton - , Maurer - , Zimmer - ,
Flaschncr - , Gipser - , Glaser - , Schreiner -,
Schmied - , Schlosser - u . Anstrichardeiten.

Plaue , Arbeilsdeschrieb und Bedingungen sind in de»
Amtssiuubeii auf dem Raihaus in Hirsaii au >gciegt und
wollen Anaebole bis Samsmg , de» 11 . ivcürz vormittags
12 Uhr daselb» abgegeben werüc ».

Calw , den 2. Mürz 1822.

Die Ba uleitung: E. Kiefn er. Fernsprecher 88.

Ans das Bür» einer hiesigen MUK
w .cd per fo .ort oder spätestens per I . Lpr -l

eine

tSlhIige StkUDlPistk.
die auch mit sonst . Büroarbeiten vertraut ist,

gesucht.
Augeb . unter S . C . 53 sind an die Gcsch. ds Bl zi richten.

Gesucht werden

1Merer Maler
zum Sireiche » unserer Aiaschmcii,

1 Mgerer GHserp^cr
nur durchaus tüchtige, fleißige Bewerber wolle» sich melden l ei

Hc-ery ä Wengen G m. b. H.
Maschinen - Fabrik Talmühle.

Tüchtiger , solider und selbständiger

Gärtner,
welcher fähig ist, eine bereits in

ErnstmÜhl -Hirsau
begonnene , große Gancnantage fertig zn fletten, in dauernde

Stellung , bei guter Bezahlung

gesucht.
6, .:heres zu erfahren bei

T '. Hilsbos . Ernstmühl 17V
«nlw .der abends von 6—8 Uhr oder Sonntag vormittag

von 10 - 12 Unr.

Sladtgemeinde Calw.

Am Montag . den 6 . März 1922
nachm .ttags 3 N )r <m „Badischen Ho,"

aus Sladtivatd Fiirhsloch , Tunnel,Wetzberg,griincrWeg,
Hüluieräckcr , Kuaruksjel,eil . Wurstbrunue », Frauen-
waidle und Mädig:

325 Stück geb . LaubholzweUen,
310 Stück geb . NadetholzrvStteu»

36 Stück Jlüchen -ose.
Auswärtige Häuser siuo von der Teilnahme an der

Versteigerung ausgefchlossen.
Für dritte Personen 1 irs nur aus Grund schr.sttichen

Ausweises gesteigert wer e».
Calw , den 3 Marz 1822.

S " - Frey.

Schreiner -Gesuch
2 As"«: Schreiner .
können sofort eintreten bei

M . Lehn , dAer .- Dillweitzenftein

Mehme MmerMe
für dauernde Arbeit per sofort gesucht

MI Riss, ZmiltkrmMr, Leondcrg.
Cm kräftiger,wohlerzogener

Zunge
aus achwarerFauilne . welcher

Lun hat , das Kup .er-
schin>eoeaa >ii»vcru gruiiölich
zu erlerne»

findet gute Lehrstelle.
Näheres umer K'. L . oü

a » oie Geschästsstelle ds .Bl.

LettitW-  Ke«!».
jirü ' tiger

Lunge,
der das Backer ->) an ^merk
giünolich cricriien luö .nle,
Kanu bis Ottern eintre .cn.

Bäcker,nur . Fr.
Ne » t,utter , Psvrzi .eim,

Hol >qariensirafje s8.

Stammheim OA . Calw.
Suche für sofort 2 tiichiige

Franz Schvrratz,
Ma >crgeia>äjt.

Kaden
ln unserem

lklane (6s fs c!er
xrüssre Teil 3er /^uk-

laxe Verkreitung
auf 8. Dr>n3e

knctet)

k . k ' g!

Für die Bezirke vtagold,
Calw , Neuenbürg suche

ich einen
tücht .gen

Benrerer
bei zeilaeinngen Bezügen zum
Beiuchc der Laiidkuiidjchast.

Angcbvic erbittet
Leopod Kabel,

Horb n. R.
Tüchtige»

Eetzilsei
für so-ort ge>iia>t

K . F . Schühle , jr.,
Schiieideriiieistc

Dom S — 16 . März
findet in der

Kirche in Neubulach
je nachm . 3 und abends 8 Uhr

eine

E»»iizelis«ti«ii
durch Missionar Bielhauer lsrüher in Kamerun)

statt . Jedermann ist herzlich eingeladen.
Für den Geiamtkircheiigemeinderat:

Stadtpfarrer Schlaich.

Montag  abend
Turn-

Versammlung.

LS«
in « " sg air ^ » a

»n, l. olr «I,

Suche ziu» 1. Mai ordent¬
liches, slcißacs

für Küche und Hausarbeit.
Zcitqeiiiäßcr Loh», gute Be-
bauoiiiiig u»ü Bervfleaunq.
Frau Direktor Schmid,

Lcdcrsiratze 160.

Für meine

Buch - u. Papierhdlg.
suche ich ein srdi ., williges

Friedrich Häutzler,
Calw , a . d. Nikolausbrücke.

Auf 15. Mürz oder später
ehrliches, krästiaes , niiigcres

Mädchen
für Küche und Hausbaituiig
gesucht, bei Calw , zu Familie
obue Kinder . Reichkkbc Ver»
pfleguua , gute Behandln,, -,
und hoher Lohn zugeNMcrl.

Anfragen uuicr S . H . Nr.
53a » bieGeschäsisst ds . Bl.

Miidchen-Ge uch.
Nack Bert,»

wird ein tüchtiges, solides

Mädchen
das schon i» guiem Hause
tätig war »iid kochen kann,

bei hohem Lohn
gesucht.

Eintritt möglich» sofort oder
dis 1. April . Reise wird ver-
gütet . West Aiisragcn sind
an die Geschäslsueltc dieses
Blatics z» iichren.

IM-

fleißiges , ehrliches per so orl
oder ' später »ach Stuilgarl
zu 3 Pcr,o »c» gejucht.

Näheres bei
Hch . Gentner Nachflg .,
Bahnhosstr . 410 , Laden.

I » eine kleine Haushaltung
(2 Personen , wird eine

auf 1 - 2 Tage i» der Woche
bei sehr giner Bczah .ung

gesucht.
Angebote auch von cius-

wäris , Stamuiheii » e>c. nicht
ausgeschlossen. Näheres in
der Geschäftsstelle ds . Bl.

Calw , den4. März 1922.

Todes -Anzeige.
Verwandte », Freunde » und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß unser liebes
K .iid ff

Klara
im Alter von 9 Monalen »ach kurzer Krank¬
heu gestorben ist.

Uni stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern : Gg . Schramm,

Zugführer , mit FamiUe.
Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

Ernstmühl , den 3. März 1922.
hat es gefallen,

öB
Gott dem Allmächtigen

unser Netzes Kind

Waller
nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 7 /, Jahre » zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Eltern

Johannes und Luise Frey
geb. Mutschler,

mit Kindern Hans und Lu .se.
Beerdigung Sonmag Nachmittag 1 Uhr.

Atthengstett , den 3. März 1922.

Tiauer -Anzeige.

»8

Verwandten , Freunden und Bekannten
gebe» wir die schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Man », u» ,er guier Baier , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager u. Onkel

3sh. Valent. Nohnmeyer
Gipserme .ster,

heule vormittag 's , 12 Uhr durch einen schweren
Uiiglll -Ksjall »» Aller von 62 Fahre » sanft
riitschlajeii ist.

Die trauernde Gattin

Christine Srohnmeyer
geb Maier , m .t ihren Kindern.

Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

cLi .W-NLLM .ll
vie Mlieüer ün Kerrie-Verein! culv-
kiügotrl verpllictitei, ücn. Mne firanäe.
veicne njeMoksülerie ttemmMen
MoME ) rugerogeü iuuren. niclit
ru veilllnüeln uiul 5lcn gegelueltig iiüer
Me kenenen in iteinnni! ru retren.



Îiclilsftlllikslljf..kslümikl'U"
filorzea Soantnx filittae z vdr

ooü sdenäs 8 tlkr

Olx » Vvsttdrüks llomaa

Mil ükM kottkll.

Geschäfisempfehlrrng.
Meiner werten Kundschaft danke ich für das

mir seither cnigegeiigedrachte Vertrauen in Bezug
aus Abnahme von Rudeln , Mehl und Backwaren.

Zugleich teile ich ergebenst mit, daß ich meine

TeWmnsabrikatloli
maschinell eingerichtet habe

und rmpsehle meine

vorzüglichen Teigwaren
von neuem, nue

Nudel » mit «. ohne Eizusatz, breite u.
schmale, Maeearoni , Hörnte » Sternle»
in bekannt guter Qualität , Bruch soweit a »sällt.

Hochachtungsvoll
Hermann Schnürte.

Markt - Anzeige.
Am Jahrmarkt komme Ich mit einer Auswahl

Schuhwaren
au » den Marktplatz,

wozu ich Jedermann herzlich entlade.
Karl Stall  aus Calw.

I

Oie vielbegehrten
LtrZsssr 's

tlausbacköfen
Kockkerde mit ksckeinricktunx,
?I eisckräuclierapparate wer¬

den n.tc v̂ îsbsr gllerorts devorrugl.V». LirSsser, LucilvienkniM
Uentllo ^ er ».

Ausgestellt aut dem am 8. d. dl . stgttiindenden
Laivver dlarkt.

Biehoerkauf.
Habe von Sonntag,  den 5. ds.

an in meiner Stallung

in BrWlM. Westliche Nr. 388
einen großen Transport

WllU I« . » Mf

EM

WikI« MMk
zum Verkauf und Tausch stehen, wozu
Liebhaber sreundlichst einlade

Tiklvr Necharsnlmer.
Stammheim.

Dlr Unterzeichneten verkauscn am Montag,  den
6. ds. Mts , mittags 1 Uhr, >e eine Partie

Wllk MWWlllk
Gottlieb Kober . Ernst Roller Witwe.
Kourad Kirckberr . Auguste Ra « Witwe.

MM ,
Handelsabteilung

(auch sür Damen)
Realabteilung

Neuaufnahme am 2V. April , ssNeuaufnahme am 20 . April , ss

Herrenhüte
Konfirmandenhüte

Sportmütze«
(auch für Radfahreroereine gleiche Formen)

Reiche Auswahl
Günstige Preise

W. Schäberle, Huimacher
Reparieren von Hüten und Mützen in kürzester Zeit

Kinderwagen
in großer und kleiner Ausführung

Klappsportwagen

Puppenwagen,
verstellbare

Kinderstühle

mit und ohne Drrdech

«?L . Leiterwagen
lackiert ». weiß.

. L -?Lü .Nüder
empfiehlt in schöner Auswahl billigst -

0 s Wilh . Frank,
in Calw L '!!, '" MM.

Svezialgestzäst ftr Korbmilkn,KckdekiMgeii«.Korbmövel.

Oberkollbach.

Kleesme«
sowie alle Sorten

Garttilsaiiicit
empfiehlt

Friedrich Bolz.

NetsUvenea
dtgiilmgirgiren , Kinderbett
dir. an ? riv. Katai. 46 8 krei.
^̂ «nmü̂ ilailril Salti tiiiärui. es-

veNnSrsen
öeireiunA soivri . Ruskunlt
umsonst . ^ Iteru Oeschlecitt
gn^ed.! l) r. mod. Ueusmann
LLo . VelburxlZÜ . (dg^ern).

Einen wachsamen

Hof -Hund

hat zu verkaufen
Karl Beckh,

Hirsau -Plelscheiiau.

Einen 22 Monate alten

Zucht¬
sauen

Rotscheck, verkauft
L . Kemps , unt. Mühle.
Ebhausen OA. Nagold.

Maismehl
ist eingetrofsen und empfiehlt

Otto 3ung.

Me AuZtlistniniente
für Haus und Orchester von
de» einfachsten Schute » bis
zu den seinsleu Künstler»
Ziislruuiemen , aller Zubehör,
Saiien u. >. w. ui reicher

Auswahl empfiehit
Mufikhaus  Lurth,

Psorzhenil . Leopoiviir. l?
Arkaüe »« >eoaisch-Rvßbrllcke
Grokhaudiung Eiuzeiverkauj
AusjührutlgaU . Reparaturen

und Stimme ».

Wer köiiliie mir

l- 2tirGariei >ltm!>
pttchliveileOireiell?

Gefl . Angebote erbittet
A . Koch. Bereinshaus.

Guterhaltener , schwarzer

TaAllzug.
Hut«ud Stiesel,
für Konfirmanden passend,
ist zu verkaufen

Bahnhofstr . 412 s.

Pfälzer
Zwiebel
sind eingetrofsen bei
^ Sr . Bolz.

Oberreicheuvach.
Guierhaiienev

Herren-
Regenmantel
für größere Figur,

sowie ein
Herren--

Fahrrad
zu kaufe» geeicht.

Gefl . Angebote unler St.
B . Sei an ü>e Gejch.. ds. Bl.

Habe im Aufirag einen
Hellen, bereits neuen , sowie
einen älteren

Sportanzug
zu verkaufen . Nägeres bei

Frau Luise Schltenz,
beun Lamm.

Einen guterhaiiencn,
eisernen

Herd
hat zu verkaufen
Emil Ayasse , z. Rößle,

Neuhengstett.

Herr sucht auf 15. März
oder I . April

Ml . Ziniuier.
Angebote unter B . 82 an

die Gejchästsstelle ds . Blatt.

lNarie Ztickel
Hans Hahn

verlobte
<AArmin gen

WUImanätngea

MSrz 1SS2.

WWO -d
verein kaiiv.M

Montag , den 6. Mürz 1922 , abend » präzi»
'/»8 Uhr im „Badischen Ho -'

Lichtbilder-Bortrag
über:

Ho- lllptne SWHr.'en im MgSuu. Arlberg
von

Hubert Richter»Oberstdorf.
Freier Eintritt für die verehr !. Mitglieder des Schwarz¬

wald -, Schneeschuh- und D -ü .-Alpenoerei »s
(Mitgliedskarte ist ain Saalemgaug vorzuzeigen .)

Eintritt für N i ch t Mitglieder Mk . 2. —.
Karien -Doroerkauf in den Buchhandlungen
von Paul Olpp und Ernst Kirchherr.

Anschließend an den Vortrag findet noch für die
Mitglieder des Schwarzwaldoereins dle lstes-ährige

Generalversammlung
statt . Tagesordnung:

Tätiakeits » und Kassenbericht.
Wahlen.
Verleihung des Ehrenzeichens für 25 jährige

Mitgllederfchaft.
Verschiedenes.

Der Vorstand.
-- - — —- -

Einer werten Kundichaft vop Stadt u. Land
AI  empfehle ich mein gut sortiertes Lager inSsk!vkNßkM-V.IWe!I-
tzSliesUWUAlbeits-
8«M .« Mskl1!
^ WU " zubilligen Preisen.

Matzarbeiten u. Reparaturen
^ werden angenommen.
MI

^ Carl Tischer , Schuhgeschäft,
W Stuttgarterstratze.

schuft vorKuncliernveiche und reZt die tiess >u.--t in »otiem
dlgsse gii. VorrüAl. KrSitigungsiniNei guck iür Kinder,
pierde , Lcfigke und Kaninchen . Olknreud begutgcNiet.
Vom Keiclisminist . Iür Lrn. und Land«,, rum Verkaui ge¬
nehmigt . Paket cg. 2 ? kd. dlk . 6.—. ^ Ileinikter Hersteller:
6edr . Senr , diaxold , IZglindokstr. 56 u. 89 . 2 » linden
in 8immorkeim : Oottlieb Kinkenkeil , Kud«,!^ Kinkenkell;
leinsck : Xdoltkleck ; MSttl.o^en : Wilhelm Weber ; dlea-
dulscb : Nan» ttammann ; Lanv : Otto dunx en X.
Otto Vinson ; Oborkollvanxen : dlicnael tiammann ; Oad
l-iebenreil : Apotheke ; Hirsau ; Karl Volr; tiecbingen:
üotüod Scltvarr ; Rltkenxstett : Karl Straile ; iNartins-
moos : Kudrv. kixinxer ; Oeckeapirvnn : üottlob IValr;
vntsrreiclieabacb : K. Loknenderger ; dieukenxstett : Not».

> ^as«e, higndlunx.

Brennholz
Buche unlt Eiche, Scheit und Rollen»

zentnerweise

billig abzugeben.
Zu erfragen »Hotel Adler " Ealw.
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